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Fruchtkörperzerstreut, meist nur sehr spärlich über das Sub¬
strat verteilt, tief eingesenkt,kugelig, meist etwas zusammengedrückt
und mit flacher Basis eingewachsen, 180—250 ^ im Durchmesser.
Ostiolum ziemlich lang zylindrisch oder kegelförmig aufgesetzt,
bis 80 fx hoch, unten bis 100 ^ breit, innen mit hyalinen, kleinen
Zellen ausgefülltdie später die Öffnung frei geben, aussen oft durch

höckerige Zellen rauh. Fruchtkörperwand 20—25 ^ dick, aus meh¬
reren Lagen von schwach gestreckten,8—12 ^ langen, 4—6 u brei¬
ten, vieleckigen,aussen dickwandigen,innen zartwandigerwerden¬
den, braunen Zellen bestehend.

Asci ziemlich zahlreich, keulig-zylindrisch,dickwandig, unten
in den kaum angedeuteten Stiel übergehend, von fädigen, etwas
verschleimendenParaphysoiden umgeben. 75—100 ^ lang, 16—18 p
breit, 8-sporig. Sporen 2—3-reihig, keulig, oben breit abgerundet,
unten verjüngt und abgestutzt, schliesslich in ein hyalines, ziem¬
lich spitz auslaufendes, 4—7 ju langes Anhängsel übergehend, 4-zellig,
oft etwas gekrümmt, braun mit grossen Öltropfen und deutlichem
Epispor, 18—21 ^ lang, 5—6 ^ dick. Abb. 30 a.

Auf dürren Ästchen von Clematis vitalba L. Kt. Thurgau, Murg, Okt.
1895, leg. H. W e g e 1 i n; Mullheim, 3. 2. 1896, leg. H. W e g e 1 i n, beide
in Herb. ETH. — Kt. Zürich, Küsnacht, 13. 3. 1949.

F. Zusammenfassung.
1. Die Gattungen Wettsteinina v. Höhnel, Leplosphaeria Ces. et de

Not., Buergenerula Syd. und Rebentischia Karsten gehören zur

Familie der Pseudosphaeriaceen in der Ascomyceten-Reihe der
Pseudosphaeriales.

2. Die Gattung Leplosphaeria, mit der Metasphaeria zu vereinigen
ist, lässt sich in die Untergattungen:Massariosphaeria(Typus:
L. phaeospora), Scleropleella (Typus L. salebricola), Eu-Lepto-
sphaeria (Typus: L. doliolum) und Nodulosphaeria (Typus L.
derasa) gliedern.

3. Innerhalb der Sektionen Eu-Leptosphaeriaund Nodulosphaeria
können verwandte Arten in Formenkreise zusammengefasst
werden.

4. Von 18 kultivierten Arten aus den Gattungen Wettsteinina und
Leplosphaeria ist eine, nämlich L. artemisiae zur Bildung der
Hauptfruchtform geschritten. L. artemisiae ist homothallisch.
3 Artenhaben eine Nebenfruchtform gebildet: Rhabdospora ane-
mones: gehört zu L. anemones, Asteromella artemisiae ist die
Nebenfruchtform von L. artemisiae und Cladosporium ladina ist
L. ladina zuzuordnen.
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5. An neuen Arten wurden festgestellt: Weüsleinina engadinensis,
Leplosphaeria palustris, L. phaeospora, L. Volkartiana, L. com-

positarum, L. tenuis, L. Napelli, L. Brauni, L. Blumeri, L. thur-

goviensis, L. albulae, L. septemcellulata,L. ladina, L. cenlaureae.

0. Neue Namen waren notwendig für: Leptosphaeria gigaspora
(neuer Name = Wettsteinina Niesslii), Melasphaeria arabidis
(= L. Johansoni), L. multiseptata var. alpina (— L. epilobii),
Melasphaeria cladii (= L. Crucheli), L. pulchra (= Pleospora
exigua).
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